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Gottlieb HnerRr-Ar.ror - ein Gedenkblatt
Anftißtich der 50. Mederkehr scincs Todesuges

Von Orio HÄRfr,r.

Im Septcmber bzw Oktober I995 fanden in Mosonrnagl,är6vär (Ungaris.l'Ahen-
burd, den Gcbunson des bcdcutenden Botanikqs Go'rrrEB H^BIiRraNDr, ünd an der
Univcrnar Bedin (heure Frcic Univeanät Berlin), wo o vod l9l0 bis 1923 ak Ordina-
rius gcwirkt hat, Gedenksymposien anläßlich de.50. Wiederkehr scines Todestagcs stan
(t 30. 1. 1945). Mehr als doppelt so lang wie die l-riedrich-vilhclmeuniversirär in
Bcrlin rqr die Karl-Fonzens-Uoiversiur zu Grz, von 1880 bis 1910, fü. H^ü'RL,{NDI
S,ättc fruchrbircn Focchens und erfolgreichc lrhre. Grundgenug, m;t einigen, freilich
erw.s versp.iretcn Zeilen in diesen ,,Mnteilungen", in denenauch Hrttrnr-mor publizierr
hrt, dieses großcn Vissenschafte* zu gcdenken. Auslührlichc Vürdigrngen von Lcben
und Wcrk I{,rsr*rrNors aus b*ufencr Fcder (Y/rsFR 1945, v. CurmNBERc 1955) sowie
russtzcichnerc Dasrelungcn jüngsco Datums as wisscnschaftshistorischer Sicht (Höx'

irM^NN I 994, I 996) ldscn es wenig angclrracht eßchc;ncn, b{ens mehrfach Gcsagtes
nochmrk zu rckapirulicren. Sinnvoller dürftc ein Versuch sein, den Spuren der Gedrn-
kcn und Ideen HauERr-{NiJ ts durch fan ein Jalrhuoden in die heutige Zeit nachzugehen.
Ein wcnig Graz( Perspckriv. mö9. mit de.langen Zcir ds \X/irkens HABERUNDß an
trnsercr Univgs;üt begründbar, viellcicht auch nit der übe. toj;ihrigen Zugehöri8ket
dcs Schr€ibcs dieser Zeilen zum Grazer Institur tur Pflroz."physiolosie ."cchuldb-

Ein paar biographische Daten seieo zur Erinnetung vorausg€rchickt. N2ch ,einen
,,tchr und \0anderjahren" - Studiun bei Jurus VrtlNFR und Pronotion 1876 in
vicn, ein sine weirereArbcir borimnendes Jahr in Tübingen bciSrMoN ScHvrNt)FNrR
und Habilirätion 1879 in Wien - mid. Lt^nrnuror zum ,,Supplcnren tur Boranik ,
wie die Stelle an der Technischen Hochschule Graz damals ofliziell hieß, lxstellt.
Daneben hieh er als Privatdozent ao dcr Universität VorlesunEcn. 1884 eLirde er
,ußerordenr l ichcr  f rofo 'or ,  uh d.m rr rgn,hen Tod HuBrRf L l r r , rB '  ' , / r  er  1888
dcsen Nachfolscan. Von hi€. aüs sedre cr nii seinem Haupwerk, dcr ,,Phys;ologischen
Pnanzenanaromie" (1884) dic Fäch*elt ;d nichr geringe Autregung, hier setztc o dic
Eiiichtün8 d€s Insdtucgeb:iud* in der Schubcnstraße, dic seinem Vorgänger venagr

s.blGben wär. durch (EröfTnung Dezcmb.r 1899).
Drf ich cine persanlichc Erinnerung einflchtcni Als ich mich im Jahre 1935 in

Wien aufdie Rigorosen vorbereitde, legtc mir mein Lchrer Karl Horrm die ,,Physiolo
gische Pflänzenaoirodie" von H^BERUND I züm eingehenderen Studium ans He!2. Mein
*ster schreck ob der D;ckc des Buches - ich stand unrer areem Zeitdruck - war bald
vc.flogen. dic Vc'l,nüptung von Form und Funkrron wcckte da Inrcrqse des .uch tur
Physikalisch-Tcchnischs aufgcschlosencn Studenren und harwohldo Crund zu mei-
ocr .hcr ,,beiri.bsinschlfrlich" oienrienen Auffusuog vom Lebcn dcr Pflaozcn gclegt.
Nichr in mcincn kühnsten Träünen wäre mir eiogefrllcn, ich würde einmal an die
Lch.klnzel HaBETL{NDrS mach Gru be.ufen we.deol

Die Aufnahme, die dic 
"Physiologischc 

Pflaornanatomie oach ihrem Eachcinen
1884 gefuoden hat, war schr geteih. ßegcistcrret Zustimmung, wohl in erster Linic von
dcn Jünseren, ständ deudichc bis schrofic Ablehnung g€Benüber. wir können hcL,le die
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Aulrcsunsnurt rusdenrd. lDi l igcng.ß ' igcnUnle ldverstehcn.SiebcnJihrczuvo. ,LSTT,
wir DrB.1Ry5 Verglei.hende Aniromic dü Vcgcrlions,rgrne d€r |htrne'oe.mco und
l 'anf  c tschicncn.  Nl i t  dc,  .e in dcskr iprn,gcgl icdcrcn,  in  zwi j l f l !h . ig€.  Aib. i r  sc lbsr
beofuchrcrcr  odcr  kontro l l iener  Fül le  von I )cra i ls  (MA(;orr r {L i  1992) r laubte mrn . i ie
Irflsn?enrnr(onric .r ihrcr: Höhepunkt, vielleicht sogar dct Vollcndung nahe. Da
konmren ju.ecr  lor in ikcr  udd'v i r f ta l les überden I  l t ru len,  e l icdcrr  rvc lch uncrhor tcs
Vorrehenl An:romie und Phrsiologic vcrkniipiend nach liunkrionc., di. nur in
w.d;scn !ällen si, kl,.h bcsrisblr, nrc;srdrs at'ü r,fAnal.,tieschlii".n begtundcl sidd.
Von Analogien hi€lr nDn drm.ls oichts, nur Homologien galten rls wisscnschafrlich
Licdcntsrm (N4^.r , rHr^(r  1992,  S.  l8 l ) .  Mu kann rus r l ieser  Sicht  vcnrchcn,  drß
DEBAny, wi€ H^rr|r ^Nr)r in seinen ,,Elinocft,Dg.d 

' .r/ihlt, s€in€n Srud€.ren d.s \vcik
mi t  dco Vo cn vorgcselh hat : , , l l ie .  h ,ben Sic dcD ococn.d botanisch€n Rom,n i
Ferdin.nd CoHN iußcrt s;.h II^BiN-^Nr)r gegenribe' zw& schr anerkennend über
dessen ve,k, firgtc.bcr hmzu, er habe es vor seinen Smdenrcn *tggcspcrt, rlamr sie
ni.hr:rfkederischc ccd.dkcn kimenl Soga. S.rlvfNL)rNLR, dch HAFERL{\Dr wesenr
l i .heAnsr . l tevcrd.nktc,b.k iners?sabrv.Conrr : i t , re1886inc incnBr iefanJLnnj \
S^.  r \ ,  sohl  mir  c incn SciLcnbl ick auf  H^r l r , rLrr r r  r :  . ,S.hrdc,  d.ß Schwcrden{ n i .h t
ieine.zeit i. d.f Schöpaungshomnission sali, der hifte es brsrinrnrr zwcckmißiser ge
nr.hr. Dur.h llhsJcr D.{r\1N urd Ern$ FLlLr. l sar€n di. scbild.rc Of|cndi.hleit
und dic Nissens.hafi gewisscnaßc. scnsibilili..rj ,,Zw€.kmäßigkeii rrxr, sofcnrc niar
nichr vom Wirken eines :llm.chrigcn und wcß.n S.höpfeß uben€ugr irrr, !utnra'cri.
listrc|cr (lrun'llaee durch Auslese dcs bcs( Ärgcprßten hinr€i.hend €.klirbxr. \vr.
lc ichr  kornrc mro da bei  Dßku$ionen auf  Ghncis gcrr tcn,  s i .h  Jem Vof fur f lor'lcl.ologic 

odcr gar der Bejahung einer xus dcr Zrknnft wirkenden Kr:ft, €incr.rßrok
I ischdr .zuzl,rrJ aurgsetzr sehen, glc ichbcdcu tcrd mir .lem Verdikr g.obe, Unwissl
schr f r l ichkci r .  Hrsmlaxi r  h: rs i .h  wiede,hol r ,  n ichr  rM h der  [ in l€ i tunt  zur , , |hysnr
logisch.n Pflarzlnuatomi€" von jeder ro,n von Viralßmus rti*anzien. Man wird bci
ihm vergcblich nach ciicm 'Varum? oder ,,V'ozu? suchcn. Ganz ausgedumr si.d
der:rtiee \/o,bch.l(c auch |cutc noch nicht.

Alle, K,irik 7u.r Trorz hat die ,,Physnnogsche l)flanzcnar.rohic fünf rLeite,e
Aufl:een, dic letzrc 1924. und dir übs*uung i.5 Englischc crl.br. Sie wurde .,zurn
ertulg,ei.hsten Lehrboch dcr lflannnanromE (MA(;ü:rtAU 1992: 184). Jed€ Aüfl3ge
*rr eegeniibc, dcr vofu.g.gangcnen beüächdi.h e,veirerr. Mir dcr zweiten isr d.s
einschri.kende ,,iDr cruod.iß drrgesellt weggefallen, mir dcr dri(cn und viert€n
crirohte sich die Zahl der (je{cbcslncrnc dur.h Hinzunahm€ der Rci,pcrzcptions , de.
Rcidcnunss und der lles egu ng$Frcmc .üf,wöll Ob €s gere.hrfer(ig( isr, bci Pflinzen
vo. S;n.so.srn€n zu spre.hen, *ie dies H{BLRL{NDr tat, ist rü.h heute roch srrirtig.

H ABETLANLTT hitrc, wie ilorir,kvaN\ im A'chiv d( crxzcr Univ€.sirär €rhobcn har,
i. senrci Gfu,o Zrit a.ht Disserranren. fasr möchrc men vemunder fi:gen: nur achL?
Aber ilir ditrf.r ni.ht mit heürigen MaßsräbeD mc$cn, die Hochschulen wrrcn drtrrls
bei s,eircn ni.ht so iiberlaufen wie h€ute. Vier ron HABLRL{\Drs cr:zer Schiilcm uDd
ent*eD Mirarb.ir.rn haben di€ rkademßch€ l.aufbahn cingcschlagen. Ilerm:nnv. Gür
r ,Nr ' .R( ; (1881 I969) ,  nach der  Promotrcn 1901A$isrcnr  bc i  H^BrRrrND r ,  6 lgre ihnr
na.h einrg€n Zwisch c.s rlioncn I 9 I 0 nach Berlin und wu rdc I 9 23 ordentlicher l,rofee
sord€r Bohnik in llostock. Unrüden zahlreichcn,von ihm bcarbctr.r.n Th€men ninrnn
die Pfianzenrn:ron,ie brcirco R.un einj fü. si€ben z. 

'1. 
rcchr govichtige Bände des

.,Hrndhuches de. l'flaozcnanaronic" zr;chn{ !. curl}NBERC als Auror. Au.h FRlr
KNoI] (1683 I 981) q,ar uch scnrer Promotnrn I t 06 H AurRL{xDrs ^ssistenri Rr.:HAu)
WETrnrr\ holteden ebcn Habiliricrten nachWien. Nach ?ehnJihrcD ar dcr deuß.hen
Krrls Unnennit in l'.rg wurdc d 1934 Nd.htul{:er \x/Lfrsr!rNs in wien. Zwcif€llos
warctr cs dic b.i HrßrRrrNL)r empfrngcncn ̂rrcgungen, di€ KNo zum l-citrhema
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leben Jehrezuvor, 1877,
dd Phanerogamcn und
tlljährisc. Arbcn selbst
1992) slaubre man die
vo cnduns nahe. Da
de.r - w€lch uncrhörts
unktionen, dic nür in
hlüscn begrander sind.

Fn ak wissenschaftlich
I sichr vertehcn, daß

scio€r spärelctr Arbeit, zur Blütenökologic, fiihrtcn. Orto rcRs.rr (187t-1959) hatte bci
\xh rrs rsN io \vi€n promovierr, cnrscheidcndcAnregungen empfing erah Hßem,rroTs
Assisrent 1900-1904. Nach inrensive. Besch:iftigung mir Spaltö(Tnungen, wobei er die
Anatomie in den Dicnst der Phylogen;e stelltc, frndPoRsclr glcichfalls in dcr Blürenbio-
losic sein cigendiches Arbeirsgebict; sein bcsondercs Intetesse galt den Vogclblumen.
N;ch Zw;chensrarioncn an d€. \vicner "Ticränrlichcn" ond an de. Univeßirär Carno'
wit? wurdc er 1920 O.dinarius an do Hochschule (h.trtc Univeßiür) frir Bodenkullür
in  Vicn.  Ein wci terer  Dissenanr,  Kar lGÄur I IoFER (1885-1941),  hat  nach dcr  Promot i
on 1909 das Fach sewcchselt, aus meiner Srud;enzeit cntsinne ich mich scines Nämcns
als Leier der Turn'und Sponausb;ldung an der Uoivcrsität V/i.nr.

In craz hlr die im Sidne HAUTRLANDTs berr;ebeoe Pflanzena.alodie kcine nahdose
Fortroung gefunden. Seine Nachfolger kamen, bh auf den heutigen I'ag. aus der
Vicn€r Schulc, Karl LrNsB^uER hit wie seitr Vorgängcr bei VtrsNer promoviert; Friedl
V[$ER h:t \vrßNER noch gehört, bseichnerc sich abcr als MoLIscH-Schü1e.. In g*is'
sem Sinne darf man das von Llrssaurn 1922 begründete und bis zu scinen Tod
herausgegebcne, b;s heute nicht abgeschlosene ,,Handbuch der Pflanzenanatomie" ah
!-onsetzung der anatomischen Tradition anrhen. l-riedl \vlj8riRs 

"Pro(oplasmarische
Anitomie" ging von ganz anderen Uberlegungen, von der "physiologischen Ungleichheit
bci morphologischer Glcichheir" aus Gsl. TH^LER 1987).

Line cigenrliche Schule har H^IFRI-{NDI in Guz also nichtbegründel Scine unnitr.l
bi.cn S.hülcr sind, von ihrem khr€r nächhaltig geprä8t, erfolgrcich eigene Vege gegan
gen. Kann eincm t€hr€r ein bessoes Zeugnis ausgestellt werdco? HAUERT-{ÄI}f wi.kt vor
rllcm durch scin werk fon. Ls gibtwohl kaum eio modc'"c l-ehrbuch dcr I'flananana-
romie, d* rn Beügen aischen Form und Funktioo vorbeisehen kann. Im Voeort zu
ihrcm großcn, votriegend d*lripriv angelegten khrbuch der Pflanzenmatom; schrdbt
Karherile Lsru 1969, drß tunkrionelle Bezüge wohl berückrichtigt we.den, au.h wenn sie
nicht im Vordcrgrund srchen. Enrc "Funktionclle Morpholosie ünd Antunic (8. K^uss-
\IANN & U. ScHrEvER, | 969) weist sich schon durch dcn Tnel als gcndlinigc Fonfthrung
HAsERLANDrrchen Gedankengutcs aus; in besonderen Maße gilt dies, auch wenn sich ihr
Auror nicht äusdrücklich deu bekennr, tu. eine w:ihrend der Niederchriit d;eser z;len
erschienene..Funktionclle Pflanrnaaromic von w. Lscttrucx.

Man kann nichr bchaupren, daß Pflanzenanatomie heutc zu den dynamiscbsten
Zwcigen do Botanik zahlt. Das Schwergewicbr da Srtukorforechung l;egt deneir auf
dcr Zelle. Flüoreszenz-, Phasenkontrasr- und InufctcnznikJoskop 1as.n die Obickte
buchsäblich in neuem Lichre erscheinen, langst schon hat dc Polaisarionsmikroskop
indirekte Schlüse auf Strukruren jensens d* Auflosungsgrenzc dcs Lichtmikroskops
ermöslichr. Das Elektonenmikroskop schließlich hrt Strukturen im Nanomcterbereich
de. unmitelbareo B€obachtüng zugänglich genachr. Bei ,llem tech.ichetr Fortschr;rt
befindersich dcr Elektronennikroskopikcr im Grundc in einer Situarion nicht un:ihnlich
dcr, vor der dic Lichtmikroskopic vor rund 100 hhren stand. Pflanzenanatomie berrieb
nan eitrr au$chließlich an Hand fixiencr und geftirbter Präpa.erej auch aus diescm
Grunde ist das seineaitige Zigcrd versrändlich, die Bilder, dic de.lrrig. Pdpa.are
bokn. in dic Dmanik des lrbcns umzusceentr. Ganz.holich liefen das Elektronen'

Fn srud.nren das lrerk

I botanichen Roman";

leh! 
derkoncDd übq

lwcgScsPern, oamrr s'e

mr zweckmaßi8cr ge
bildere Offendi.fitnr

ch d€m Voilurf von
ich€nd e.klärbar. Wie

h Krafr, einer arisrore
ldikt grobcr Unwnsen
iinleiüng zur ,, Physio
pazicn. Man wird bei
Sanz ausgedumt sind

Gr*r Schüt n und

IBERL{NDr, folgre ihm

!/i.n. Zwcifellos

rDic rndcrn Dok,ohnded H^ßfNDr,aur de$en Gnz.r zenM..n nrclddgknh.n Qucllc
(in Klammcn d6lill dü P'omoion): FroNÄlD lrGNcrR (1903). ont)mBdrsur(I904), Kiu
P! fN.iH (1907). FMNZSE!!tuED (1907, t t06l7 D.mon$rarorin Boknischcn Insirud und FroNN
KMlss (l9l l). fErusiH wud€ Profcsor u dd Hinddsäkrdcmic Cnz,.ud, dn anddcn CenannGn
dürft.n in d.n Schuldicnn g.grg.n s.in.

I lch €in..'€ nich noci d6 kfrcmd.nr, d3 ich al5 junsq A$ist nt b.i d.n Münch.n.r Koll.g.n
:urg.lön höt,.ß ich SchnntpriputcfürdieVorl6üngrüs frikh.n Mar..hth.q6r.lh h1b€, und dd
immdhin im lahr€ lr3tl
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. r ik .o! lor  nu.  i \ id . , tnhuf t rhmc: , ,  d ie rs  ln  r l . r  Zel l i l (s 'hehcn c i lv t ro ncn g i l (  \ !oh l

n" l l . , , i . i  r - i "^1,1,J, .  S, , lNic f  , j l {c , r . ' r  n i .hr  n ich.  iJ '  dem ' \usnrrßc crrgcsto * lc  c insr '

. r ,  
" ,  

h . ,k l ; , ,  . i . . t l i "  
" , . r l , io logrcMn 

P'oblurc l  Lotz l$rr rgs l lh igcr  \ {crhoden zur

|  ,  r .  r  ' .  1  . .  ,  L r  r l  l - d  i .  r n

, , . , . , . , . 1 . , 1 r ' " r
|cgr., 'rie.icr ruldcn k.irischcn V,rgleich von Fom un,l liunktrrn lctztcn [nd rs '"icdtt

ruf  r icr ,  An: logic th lu l l  r ' ,9 . : * icsn
l )o.h /ü, , i rk  i r r  H|de d6 l9  Jrh,hundcr ts l  Di . i r i j r ( r \u l ,cgungtndi .  Hasrr '

r t r r r  r .hen  ̂ nr i .hr€n vor l  P l l .n?d,rnr tomi€ s.hc int  srh rccht  t r ld  gc lcgr  u u hrho,
lsn.hcn l i i89 und lE ' )2 .ß.h icn€.  [a . l  v .  ( ] ! t rns . ,PILnzcr l , io loglsc l ,c  Schr lde,  un-

t . . r " .  \ i r ( , r ) r r rüu (1991,2( ,8)  konmcnt icr  c l ics r r i t  dcr  }1o, tdr : , .v /äh,cnJ. . .  dür th
5( r\\ r,rDirNtir itr'm,nnieia.hrn tsczirhungcn z.rischcn hrrologrchen l]lu der I'llanzen
unr i  i |o  lcbensber l ingnnl ;en L l r rgc lcglvordcn wrtn,  r rn l re i .  t l i t r r t r  ze isrn,  dr13
drss. lLr i , ru.h lü.d ic : iußcrcnGcsLr lurngrcrh: i lmrse?uni t l i .LerselbeKar lv .G.r rBI iL ,
d! ,  188( ,  Si rur iNDr, \ rR i r l  cbcn r l t ro  Srche n icht  eben heun, l l i rh  aposcop| icn hr t l  Es
schernr  d ie Zei t  f t i fssorJcn zu t in ,  dr i l  s ich 

' l  
e i ld isz ip l inen rv ic  Änaomie,  P|vs io logic

!$1.  rur . le '  zun: i .h i r  ndw.ndiscr  |hrsc de,  lksch: i fdgung un ihrcr  sr l lLr  wi l lo l  l . rcd
rnr l  aut ,nonc.  Jcr  1:orchu.s inhi ,c . . t '1r .J€. ,1 unrer  gei ; rnsr i t i l t r  Hi l l .s tc l lung
Yerknüpl iLnl lcn c ingchcn L,nd so n. !cn l )nTi r l in t .  r len In,den l ,er t i tcn So cntund
unLcr Eirbczic|rng von t-ic.g,trthi. li. \\'rn r\(;s ..I-rhrL,uLh dtr o|ologrchcn l'flrn
urr rs tosrrp l l  c"  (1895) und m,r  de,  ILnzunahmc phrs io los i i . l , . r  G.s i .h(sp! . ] (c  A r
V.  S.r { r i r r l l \  , .1 ' l l .n?.ng.og, :phLe :uf  physio lqnchrr  ( ; .urd l lg . '  ( l898) .  L) t rn, i r  hr .
s ich c iuc L lbcr f i i l lc  ncucr  Ayekte unr t  Ingc*r l lunr :cn r rs .bcr .  Aus nrc inc,  Sul ien?eir
cnsrr rc  ich ich. incs Au$p,u.hes ( l t to  I ' r ) r tnr ls  sr lcscdl ic lL  cnu g.Ncin$men
l.*u.sio!: ,,Dic schö!{ci un,l ,nreressante*en I'flrnrtn *a.hicn rnl Zrür zsischcn
zwr i  fc ldcml Ar fd lc  rve i t  komplexere cxpcrnncntr l lc  Ölo lost  odd g.r  d ic  Oko-
s in. t r fors.hu.gscih i . i . , , ,v€Ni t len. l ls$ i rcnIür l i thr l ' . 'cg ig. l i r r l ld lc tV.kni ,p
fungcn Hrnrr r r r r r r  r ls  I ' : ten zu.ekhn, icr .n.  ̂br  nru sol rc  rbc,  r l lc rn l 'orschr in
doch n ichr  rergessen,  drß er  rn der  Bio los ic  zu dcr  crsLco urh l tc ,  d ic  cs n i t  dem \1ut  der

lugcnd er fo lgre ich rvrgten,  e in Tabu zn brcchcn tnd Bl r ic tn Twnchen l )nTip l inen

N-cbcn dc, A,betr:. der ,,I'hrsrnosischcr |fluzcnamLonic und davon :usgehen
dc.  rc i?physio logß.hen Unteruchungrn L, .su!  r i .h  H. l ts t rxAtor  b. 'c i rs  in  s€,nel
c Tci  l . i r  f i i ,  d ie l 'hysrno.e ie der  Zclkc i lung.n zu i . ' (csr1r t r .  ln  j r t le  190- l  vd-
. r t i . r l i .hre e,  e,ne Ar l ,c i t :  'Cr lLuncrsrchc n l r  ro l icr  rcn f  iLnrcnrc l lar" .  sahl i ler  sre
s rsenschatili.h e Bcrit[L zu rlcr hcut in B]ologlc sie NlediTin uLr ltdtrine sewordenen
le l l  unr l  Ge*,cbrhuf tur .  Di .  Äuslös!og von Zel l te i lLugen:n Vundael len,  a lso e inc
grnz tri'irlc BcoLrclIurg, rnd rlic ltolle, die l-eptombi-inrlel rlabci spiclen, L,rachtcn
I l{bL.RI-\Jrnr auf,lrn Gcd.rk.n, .s kännren drbei stotili.he Ausliner im Spiclr sc;r. In
Anlchnung an der  1905 i l  d t 'ncdiz in ischc le ,mLnologie e ingeäihr ten l legr i { I , ,Hor
mon rp. r .h I l^LLRL\"*L i i  l9? l  ron, . \VLrndhormonen o, ler .  *e i l  d ie Au5l iner  vor
nehnni .hronaL,$crL, . rd. rZcl l . r r rusgingcn,von, .Nekrohorn nen. Ink larkonzip i t r
tcn,  in  r l r r  Bcr l incr  Zc i t  drrchgcfuh, tcn Veruchen l {ö\ f rR\ i rN\  1 ' l94hatd icsc lhaic
:uführlich gcsc|ildcr gchng schliel(lith rler Nath*eis, an üL,czcugcndrcr *ohl
dure| Diflirior do rcrnuretcn Stutti in A.{:r.blij.k.hen, mn denrn rvidrr Z(lh.ihd
gcD d.rdcrcr Orcr iusgclosdver,lcn konnten. Uiese N1edrcrle *tudc l'128 ron F. C.
Wrvr zur hrlbqurorirrrlvcn lle{inrmung de5 Sre.kungsruchssot}is Äurin rusgcl,rur.

Trorz liLcrzcugcndcr llorcre bcgegnete:uch Jiese Ilntdcckung zunirhst r:roßcr
Skcpsr, 'ot r11or, xcil rrbcr dcn Chcnimus deL fi:sli.hen StolR völlise Unkhrl,ci'
hrr6.l(. Llicsc wu,de e,s. ,d. 50 Jahre sriter l,cieitigt, als mrn .Lurch Zul,ll, n:rnlich
Lclm Äutolrl.r'ieren von l)t.nA, auf eincn Stoff rirll. Llcr glcichhlk imrudc rnr,
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Zcllt.ilunsen .üizü löscn. Dicses ,,Kinerin 
' benannre Kü^srprodukl erst wies dic Spurzu

dor nrivor, ZeLltcilungen auslascnden Phytohonronen, den Kininen.
Nichr schen wcrdenals "Erstcnrdeckungen frühe Angaber oder ahnlichc Bcobach-

Nns.n ausgescben, viellcicht sogrr aus der Antike "ausgegtrben", obwohl sie ohne
t u l c c n a e l , l E b e n s i ' , d . w e i l i h r e l t a g w c r r e n i c h r e r k r n n t w o r d e n i s r o d r , , $ i r m r t r B . , n r
. . 'e , .  . . ,1 i .  Z. i ,  a , f i , '  noch n ichr  rc i f  wr t .  Jrc  t lnrdc.kung'ges,  hthre Jo l 'enr  r lLn '  nr
eir oft ?rierrcs Bckpiel. RelcirsJur.rus S^(x1f (l875i IX) stclll klat, daß Priornär nur den
Äuktrcn zuzuspr.chen sei, dic"zum Beobachteten fruchtbarc Gcdanken schufcn und das
coyirkcle Material theorctisch vcr.rbeilcten". Auch id S;nne dicse. strcngen Inrerprc-
r:ri(,r isr llAßrRr NDl Nir Fug und Recht.ls .lcr Mnbcgründcr der Phytohonnonfor
schrnc zu tlaeichncn.

B;m V*gleich düArbenswcise HÄBriRLANDrs an der ,,Physiologischcn Pflanzcnanr-
ron,ie" mir seinen Untersuchungcn zu dcn wundhormoncr fülh cin wescnd icher Unter
schicd mt Der ,,Pflanrnanaromie sind kaum cxperimcntelle Einzelunrersuchungen
vorrngegangeo; tuch eioem Handbuchbeitrag gleichsam ak Vorläufer (1882) sund das
vcrl r'icauseineü Guß fcrtigdi. Bcidertub€ir io dea Vundhormoncrt hingegenging
H,\rtrRriNrfr sreng hedrodisch Schrift für sch.ilt in Einzcluntersuchungcn ror, die auch
rls solche publizicr rvurdcn; filr einc zusrmmenfrsendc Dartcllung ware * in d;sern
St.rJium viclzu früh eNcsen. So vcßchicdco die beidcn Arbeirsweisen aufdco erstcn
Blick d,.h 6chciDed;rögcn, es läßt sich doch cil gemcinsamet N€nngerkenncn: s ist
rlic vision:ire Schau, die cilmal von eincm enscheidenden Äusgangspunkr das ganze
Geb:urde ciner neucn Anaromie erschauen und in einem Vurf etstehen licß, zum
indcren die Vision - seEcn w; hierür ,^rb€ndrypdhcsc , so klingt es weniger roman-
rkch - eincr als nröglich erkanotcn stofflichen Ausltlsung von Zellreilungen, die ihn
schlirNeis. und sichcrdem erchauten Zielezuführe. Es hagsalopp klingen: in H,{BER'
LnNrrf habcn sich 'ronantkche Gp.kulati".) und klasisch-methodische (indukrive)
lotrchungswdse zu einer g1üctlichen und fruchrbnen Synthcsc gefunden. \rcnn man
duu noch weiß, diß H^ulRriNDr auch künsdcrisch hochbegabt war, von seincn zahl-
losenAquarcllen ist leider nurgan,wenig erhalrcn geblieben, so rundet sich sein Bild zu
dem eines vielseiris begabten, und;ntercsienen, aufgeschlosenen und phantasicvollen,
kurz. zu dcm eincs beenadern Fors.hcrsr.

Inruition, kunsrle;ische Phanlasie. vcm:igt sich dies überhaupt mir strenger Vissen-
schrftlichkcit? Liegt drin nicht die Gefahr, der Geschlosenheit einet Voarellung, dcr
Schönheit cines Konzeptcs zulicbe Kompromisse einzugehen, hin und wicder ein Augc
zuzudrückcn? Der itaiienische \üissenschafrshistoriker DrTRoccHro übr soear atr Kldsi'
k . 'n  d(  |  N"ruNi<n.ch. f r  wie Cr.  r  r  r  und Nrüro\  hcrbe Kruk.  lhrc t rpcnmenre,
sofetne solche übcrhaupr ausgetuhnwordcn sind und richt bloß ,,Gedankenexpcrimen-
re" warcn, botcn keine ausreichcnden Grundlagcn tur;|rc mathemrisch fornulienen

Auch un Grcgor McNDEL hai es bis in d;e jüns"c Zeit äholichc Kontroveaen
gegeben. Zur Ehre der Angegriffenen darf angcme*r werden, daß durch de.acigc
.,visionärc Glä(unsen", wie man dic Kririk DrTRoccrlr(x aufdic kün.ste Formel brio-
gen konnre, nich c-uerfakcht wordcn isr, daßsich d ie so cnrwickclten Voarellungen und
Thcolien in der Resel voll besrätigt hrben und somn kcin Schiden a.gerichtel worden

GoEBEL zeigen, daß

PIlan-

(1898). Dämk har

oder gar die öko,

n. Physiologie

irise' Hilfsrellung

im Spicle scin. ln
Bcgriff ,, Hor-

994 hardi6e Phae

Ked v. CorBEL,

l928vonF.  C.

,ischcn Disziplinen

Jabre-1eo2 k,-
".wohl\.qse

wied.. Zllteilun-

vö[i8c unk]arheir
Zufdl, nämlich

'Nach Abs.hluß des M?nurkJipb f2nd si.h.in vom 27.2.1943 därie.Rr eig.nhändigB.\driebc-
ler Bri.fH^ßrRriNrrt m Prof. F.V.ßtr, Gnr. Dic ebenhäßiCe Schdfr ds bmiß8riähigcn isr nicht
ro hind6rcn vczn(cftünd zcisi aüch.h Etrdc d6vie.Scnen lügen B.icles kcirudei AnaicltD von
Enniidr.g. Dcr Doktus v.ist äut ungebrochdr D/nrn,ik dcs D.nk(nr, den bctonr.n, bis.ilcn
i0s.h{ingcnden Untcrlängcn w€ist die GBphologi. ,,Wirklicl\keisinn, lebcnsgdbundtn6 Dcnkdl
u Ccmüsriefa" zu aDr.(s & Gonn:tux 1960).
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is t .  l ls  rv : l re  r lcnkbr t ,  daß l l i l i (x  orro rn HinLr l i .k :uf . l ie  ProLlcme( ik  von Anr logicn
rü.h gegrni iL ,cr  HABL]{LANr)r  ihn l i .hc Vo,a i , , ie  crhehen k i inn l .  I ' i i ,  I l i r ' ,RL{ \ t r r  \Lrr
Analo l i i .d icQrc l lcdcr l , rs t i r r t ion(H.r \Lrr i " \ \Nl9 '16) . rbcrerw:rs ich i l r rcrGcfrh-
rcn sohl  bcwul l t ,  *cnn s s ich, ,  . . .  zun CLundsr tu nr .htc ,  n i .h t  mi t  b lo l lcn vof ten zu
rrcircn, so ndcrn vor allcnr ncu c l i ßrch€n r p.c.hcvu l:ssen. (llbrRL{Nor l913:98)

c inc kla re Auffordcnurg ru r crpcLinenrcllo Ko n tolleL Äu.h * .ntr wiMs n u. uns.m
damir abflnrlen: Äuch n dct, r'ie wir g.mc srgen ,.trtrkten lors.h!ng ist lmtionrlcs
immer rvierlcr dir nn Spiel. Selbi Dil ror ( | o räumt srqcr iirdt seines Bu.lics, die
Kiirik deutli.ll nildcmd, ern: Wären niLrrrls die Regcln strcrgcL \vi*enschaftlic|ken
i ib€. i reten sordcr ,  { i indrn * i r  heutc rod,  bei  C, \ t r t r r l

Duk

Ilen Wisscnschaltshrorikr Hcn n l'r iv.-Doz Ilr. EI.(r.H!rL) I IdxrrRrlr{N:! d,nke
ich für  d l .  kr i r6che l )ur .hs icht  r lcs Mrnuskr ipa und f i i r  w. ,Fol le  I  I in 'v t isc
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